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Pz.hr.:1140/4 


Besitzer: Mir 
St: cdort: Wallsee-Ööindelburg, Kuütustri.lgmd. Ried, 
tehungsjehr: Mitte des 18. Jahrhu..derts, 


Arm: nder - art re L 


ie: en ‘ (Rauchfungkehrermeicster) ein steinernes 


so nnte "Armsünder-iurterl". erinnert, wie 
beri tet an eine ° Ermordung ihres Kindes 


l 1 leillge M bei von der kalseri 
r ER B r 2, Meran e 
l: 1 L UTGE iur ile Lrrettvung 


De Legende eräählt.: 


An einem naßk:.lten Novembert..g 208g eine eigenartige Grupye 
die Straße vom Markt Wallsee heraus. Vorne ritten zei Ratsherr.n 
in ihrer schw.rsen Amtskleidu.ıg an,jetan, dahinter auf einem NWägelchen 
der Richter mit seinem Se, reibeß uud dm. fo.gte, oh Jamner!, 
ein kleiner Leiterwagen, wortuf auf einem Bündel Stroh eine ver- 
sweifelte jwizge Nasd saß u.d u neben ein Kapuzinerpater in seiner 
brauien Kutte. Danı folgten noch zwei ru»pige wänner zuf ihren 
iten Säulen, wahr.cheinlich die Vollstreiker des Todesurteiles. 
Wie .i.e Geistererscheinu g, so bewe,te sich die traurige Gru,ze 
in Rie tung Galgenholz. 
Da sprengten z..ei Kürassier.n auf ihren stattlichen Rossen 


Zug entgegen und befshlen, die Straße freizugeben, die Ariser 


xäme zum Besuch auf Schloß Wallsee zu ihrem treuen ER 
sem Grafen Leopold Daun. Doch ehe sich der kleine Zug an den 
Straßenr.nd begeben konnte, erschien schon der ‚runkvolle Wagen 

r K:iserin. D.e Stzatskekarosse hielt an und cie k-iserin neig- 
ve sich zus dem Fenster, und ließ sich berichten, ‘as hier vor- 


ze. Untertänig. t berichtet der liarktrichter der X.iserin, daß 


zen nler eine kindmörderin zum Galgen führe um aas Urteil zu 


vollstrecken. Die junge ilagd hatte ein le:iges XKi.d geboren und 
" Aas Kind er-helh 
sus Verzweiflung über ihre Situation, denn dumals galt es als 


Schincde, „enn ein Mädchen ein ledig Kind zur Welt brachte und 
erden wurde sie aus dem Hause verstossen, wo sie ls Nasd 
berchäftigt war. In voiler Zerknirschung und tiefer Reue berich- 
tete die Megd ihr Unheil, daß sie in ikrer \ot das kleine Kinä 
er tickte. Gerührt von dem großen Jamuer des kMädchxens, strecıte 
die 2..:iserin ihre Hznd zum Mädchen und seste:"Ich will Gnade vor 
Recıt selten lassen, du so.lst frei sein." Noch kniete die Magsd 


in Syeub der Strasse und wußte nicht, wie es ihr geschah. Doch 


der Zug der Laiserin trabbte bereits gegen den Marıt Wallsee, 
Der Richter zber nahm der !agd die Fesseln von den Händen und 
ließ sie frei laufen. 


Und ı.ls Denk für die wunderbare Errettung vor den Henker 
stiftete die Mugd dieses Kreuzstöckel an der Stelie, wo sie von 


der l.iserin besnedigt wurde. 


Ein Nachsatz zum D.;:iumurterl; 


I: Somnuer der I: hre: 1989 fuhren zi’ei Burschen mit 
ihr.m Auto von ei er Tanzunterhaltu..g ichtung Bundesstrußße, 
verfehlten aber die Straße nüch Sindelburg und fuhren direkt 


„arterl an und schleuderten es in den Garten der Fanilie 


Wiesinger. Dabei zerbrach die „äule in drei Teilen und auch der 
Gertenasun wurde demoliert.Die Bursclien erlitten mit ihren 


Auto nur einen 3Slechschaden. Die Sandsteinsäule wurie wieder 


fachgemäß instandgeset.t und die Burschen ersetzten jeden 
Schaden. 
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1687, Pfarrer Engstler 


2 /T93- 15 


Siudelburs, 


Parz.ür.:; 


47/17 


Zweitältestes ilarterl in der Geweinde. 


) ’ 


sm Sindelburgerberg zwi. chen Kirche uud M.rkt Wallsee. 


‘ie schon eingings erwähnt, ließ Pfarrer Siegmund Engstler 
(1680 bis 1712)im Jahre 1687 die noch heute zwischen der 
kirche und sem Naurkt Waisee steh.nde Kr'uzsäule errichten, 


deren Inschrift i.: geschichtlichen Teil zu finden ist. 


Auszug : us den geschichtlichen Teil: In J re 1687 wurde die 
heute ncech stehe:de Kreuzsäule um Wege z.izcnen der Kircsne 


u. den Markt Wallsee errichtet. Diese trügt die Inschrift: 


Nit geh vorbey, betr:..cht was sey 
Daß Christus für dich gestor en. 
h i5 Limb am Creutzes st.nmb 


8 
Dir Sünder NHeyl erworben. 


Aus: "Die Pfarre Sinidelturg, 1785, OSR Edn. Fleck) 
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Am Syeinsockel der Säule ist folgewes Chronogzgrezsamn: 
ee I AT Ede EEE Bere er 


Ohronogr:mm = in Inschriiten ver.:teckt angebrachte J hreszehl) 


a) 


J)eussch: Dein Leiden, o Herr Je:us, unser Heil und unser \Veg, 


belebe uns. 


Letein: PASSIO TYA O DOLINE IESY SALUS ET VIA NOSTRA 
VIVIFICET NOS 


Auflösurg: IVDUIIVLVVIVIVI Ic = 1687 
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Das Bildstöckl 


der Fuinilie Hehenberger (Kir:henwirt) 


An der Straße n.cn Hofing erhebt sich nahe der Abzweigung 


der Striße, die nach Groppenberg f :hrt, eine ıchr als 100 Juhre 


vlte Bildsäule, Betugte Einwohner berichten, zuf dem H. use Leitner 


(Gro,venberg) habe früher die Familie Strasser-Hölzl gewohnt, 
deren Tochter tödlich verunglückt sei. Zur Erinnerung an dieses 
lädchen ließen ihre Angehörigen den Bildstock an dem genannten 
Urte errichten, weil hier mehr Leute vorbeikämen, die für ihr 
Kind beten könnten. Da die an der Bildsäule angebrachten gemal- 
ten Bilder schon vollständig verwittert waren, ersuchte in Jahre 
1984 Fim- Hehenberger Herrn HL Josef Steinberger, dort neue 
nzubrin,en. Er malte acht Bilder, die folgende Darstellungen 


zeigen: 1. untere Reihe: Anbetungsszene, Kreuzigung, 


Himmel 
Hlgs. Dreifaltigkeit, Vater Sohn und Hlg. Geist im 


2. obere Reihe: Hlg. Notburga, Hlg. Florien, 
Hilg. Leonhard und Hlg. Anna. 


(Aus: "Die Pfarre Sindelburg" „1985, OSR idm. Fleck) 
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Die Kapelle der Familie Aichberger 


An dem iVege nach Hofing steht rechts, etwas erhöht, 
ei:.e kleine Kapelle mit einer Statue der luttergottes. 
3is vor wenigen Jıkren erhob sich un ihrer Stelle ein :lten \reuz, 
das schon umzuf&ü:ilen drohte. Es wurde entfernt und Fanilie 
Alchinger erric.tete ... seinen. Platz eine Marienki.;elle, die 
von einem Verwendten Priester der Familie, Pfarrer Josef 
Gusler aus Spitz an der Donau, ein gebürtizer Wallseer, 
gewe_ht wurde. Zu den Bittagen macht cie Prozessioan hier 
Hslt, die Gläubig.n singen ein Murienlied und der Pfarrherr 
spricht Gebete, um den Segen Gottes auf die Felcier und 
Fluren herabzurufen. 


(Aus "Die Pfarre Sindelburg 1985" OSR Eduund Fleck) 
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Hummel berg Hapelta 


Hummelbdbergkapellen. 


Am Hu=melberg, oberhi:lb vom "Monr z' Aigling" steht eine 
Kapelle, der Mutter Gottes geweiht. 


Vor dieser Kape le, die im Jahr errichtet/ne@) 
worden ist von den Herren Hiebi, Sommaerau und Waser, 
Waldermühle, stand eine baufällige Feldkapeile mit einer 
Statue von der Hlg. Theresia vom Kinde Jesu. Am Gibel der 


Kapelle war die Inschrift: Ave Maria. Die Rickwand der 


Kapellennische war mit einem Gemälde des Gekreuzigten ge- 
schnückt. Am unteren R:nd des Bildes standen die Worte: 
Es ist vollbracht und dazu die Jahreszahlen: 1862-1887. 
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Übersetzung 


In Erledigung des Ansuchens De präs 13 September l.j. wird von Seite 
des bischhöflichen Ordinariates der Bau einer kleinen Kapelle durch 
Johann Gatterbauer, Bauer in Hofing Nr. 5 zur Ehren der seligsten 
Jungfrau Maria. Hiermit nachträglich gegen dem genehmigt, daß 
gegen den Bau der besagten Kapelle weder im Bezug auf die 
bestehenden Bauvorschriften noch im Betreff der Anrainer ein 
Bedenken obwalte, und daß die Erhaltung dieser Kapelle mittelst eines 
von dem Erbauer auszustellenden und auf dessen Haus Nr. 5 zu 
instabulierenden Vertrag sicher gestellt werde. Unter einem wird der 
Hr. Pfarrer Ferdinand Huemer von Sindelburg zur Benedicirung der 
neuen Kapelle und das in der selben aufzustellenden Bildes cum June 
sub Delegandi hier mit ermächtige. Der Vollzug des 
Benedictionsaktes ist im pfarrlichen Memorabilienbuch anzumerken 
und seinerzeit anher zu berichten. 
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Weihe der ot. Hubertus Wuld«:.pelle 


Am 25. Se,tember 1960 wurd: die n ue St.-ilubertus-kapelle 
der Fami ie Ste!nn Hehenberger, Hirnsch ligrub, eingewiht. 
Die Fest;redigt hielt Misgr. Prof. Johann Pra.;erstorfer, Sstadt- 
‚ferrer von Naag, die Feldmesse feierte Gei:-tl. RıtAdolf 
Sruckner, Plarrer in Ma:kt Ärdag.'er. Die PFei:r war sehr eir- 
drucksvull. Am siontag, den 4. Dezemper 1972 yrurde anläßlich 
der Hofjagd zum ersten Male in der Hubertuskapelle ein 
Hlg. Messe gefeiert, J:..gdhornbläser umr:hmien die Hlg. 
Handlung. 


(Aus "Die Pfar:'e Sindelburg", 1985, OSPR Zdm. Fleck) 
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Kapelle der Familie Dobesberger 


Neubau nach dem Vorbild der alten Kapelle aus dem 
Jahre 1899. 


Die ursprüngliche Kapelle wurde 1899 von Franz Zöchling, dem Großvater des 
heutigen Seniorchefs Hubert Dobesberger, als Dank für die Genesung seines an 
Rachitis erkrankten Sohnes Franz (späterer Onkel von Hubert Dobesberger) 
erbaut und der Gottesmutter Maria gewidmet. Die Kapelle befand sich neben der 
Bundesstraßenzufahrt, etwa dort, wo jetzt der Ausstellungsplatz der Fa. 
Dobesberger endet. Den ursprünglichen Standort der alten Kapelle bestimmte 
der damalige Kirchenweg, der direkt an der Kapelle vorbei, über Igelschwang 
nach Sindelburg führte. 


Nach über 100 Jahren mußte der Standort dieser Kapelle aufgrund des 
schlechten Untergrundes sowie der Erweiterung des Betriebsgeländes leider 
geändert werden. Ursprünglich war die Versetzung der Originalkapelle geplant, 
wegen der Einsturzgefährdung durch die fehlende Grundfeste mußte dieser Plan 
jedoch wieder verworfen werden. So beschloß die Nachbarschaft im 

Sommer 2001, die Kapelle nach dem Vorbild der Originalkapelle an einem 
neuen Standort wieder zu errichten und suchte als geeigneten Platz ihren 
derzeitigen Standort aus. Am 13. August 2001 wurde mit dem Neubau 
begonnen. Die alte Kapelle stand den Baumeistern zunächst noch als „Bauplan“ 
zur Verfügung, bis sie am 24. Jänner 2002 endgültig geschliffen wurde. 


Die Einweihung der neuen Kapelle fand am Pfingstsonntag, dem 19.05.2002, im 
Rahmen einer Maiandacht der Pfarre Sindelburg durch Pfarrer Mag. Manfred 
Heiderer statt. 


Wir hoffen, daß die neue Standortwahl eine glückliche ist und daß auch die neue 
Kapelle wieder Glück und Segen für unsere Familie bringen wird. 


Familie Dobesberger 
rn ied" Schöndorf, am Pfingstsonntag, 19.05.2002 


"Spyecksch..ie 


nel,enstendort: Kiced, Dchöndorf 39, Pzlr.: 337/3 
Am syeckberg 


TTS ia it. 


Ausführende Baumeister: 

Ludwig Wimmer sen. (Jg. 1937) 

Johann Bicker sen. (Jg. 1933 ? ) 

Johann Lampersberger „Strasserbauer“ (Jg. 1965 ?) . 
Leopold Lampersberger „Strasserbauer“ sen. (Jg. 1935) 
Anton Binder sen. (Jg. 1924 2 ) 

Josef Höfinger „Kreuzer“ (Jg. 19..?) 


Blechdach - Anfertigung und Montage: 


Hubert Dobesberger sen. (Jg. 1930) 


Steinmetz (Bodenverlegung): 
Erich Öhlinger, Kroisbach ( 27? ) 


Malerarbeiten: 


Peter Strasser-Hölzl, Sommerau (Jg. 1939 ? ) 


Restauration der Marienstatue: 


Veronika Rafetseder, Amstetten (Jg. 777? ) 


Demalizer .risuver: k:urermeister Pabst „us Aschbach 


\ U 


sitter: Schlossermiister Streimelvweger 


9, Pfarrer Stef«n Heimberger 
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Die Magd vom Zehethof. 

Am Zehethof in Sindelburg-Ried wir eine Mugd beschäf- 
sigt, die sehr fleißig Nur, aber .ıch sehr hübsch und lebens- 
„UStIS. Sie ]Jiebte Musik und Tanz und wır stets frohen 
Kutes. 


Als eines Tage: die Szeckschniedleute zu ihrer 
arbeit ginzen, sehen sie, daß gege.über der Speckschmie- 
de suf der anderen Strßenseite in dem kleinen Schächerl sich 
ahrenles Volk mit ihren Plachenwagen des nachts nie- 
assen haben. Buntes Treiben herrschte um das Lager- 


(D 
fan 
} 
Hh 


e 
feuer, .o Fr.uen die iorgensuppe kochten. Abseits saß 
e Beumstumpf ein junger, braungebrannteräursche 
einer Hendoline beschwingte elodien spielte. 
Dex Aussehen nach könnte er ein Südländer sein, schwarzes 
Esar und .. Tunkelnde Augen. Sie dürften eixe Artisten- 
in, 


denn tagsüber versuchten sie bei den Bauern 
n 


zleire Handla a zu verri:hten, abends sber wurde 
es Dei äleser Gruppe lustig und fidel. Man hörte Geigen- 
Tronpeten- und Handoli.enklänge und einige Burschen zeigten 


zunstvoll ihr artistisches Können. Angelockt von der Musik 
Jungen Leute von den umliegenden Bauernhäuser und 
Treiben zu und tanfzten schließlüch auch nit. | 
;o zuch die hübsche :isgd vom Zehethof. Jeden Abend war sie 


> 
bei dem f:hrende: Volk, tcnzte uvi.d sang und unterhielt sich 


»at in Sie hacıt. Doc! ei.es „orge.s war der Spuck vor- 


bei. So wie sie dez nacht. g-heiiunisvoll geko..en waren, 


; P ” a Sie Des = R - ’ R 
zo geskeiunisvoll ın.rei. vereclsiwu. den. Nur im Lagerfeuer ver- 
zlozste:r äie letzten JD.lıeiter. 
j di Mdpole uns Hucchte 
Sinzend u..d „feileud ginuen :.u die.en lorgen)sur 


Wie.errncd, doch die hübsch. had war nicht unter ihnen, 

zsje hätte sich ver:..chlifen und eine Dirnsah in 

der ı.mmer neck, doch hMaridl, so hieß die „Wasd, las nicht 

iz ikren Bett. Grose Aufregung herrschte in H: us, dock niemand 
ko...te die Aowe.enheit der ..c.gd erklären. A-lmaählich wurde 


es bek:nnt, die ..agd wear mit den fahrenden Volk mitgezoz.n. 


Bunaais m En 
Es vergi & ei. hr ud ıch cir zieites uv.d weil man 
ni ‚s mehr von iüı .idl hürte, geriet sie in Vergezsenheit 
man d..chte nicht mehr :.n sie, 
Und wieder erstr:!1lbe ei. fri.cker isn ea und das 


us s;esinde „li. lustig plaudernd auf die t ufrizsche (Wiese 
zur Fuiterm hd. 
Einter Gem Zehethoi w.r ein klei:er schu;,zen mit 
ei..er Hausschi.iede. In dem Schu, .en we.rer. ver. cı.iedexne 
Geriüte die zur Searbeitu..g des Felder nöti,; varen. 


Und als die Gruppe en der kleinen H. nssciüiede vordei - 


gi.-gen, hörten sie ein leises Wimmern aus dem Schu;zen 

herzusklingen. Man horchte, doch niemend getr:ute sich die 
Heiztür zu Öf:'nen. Zwei beherzte Bur.c..en öffneten das Tor 
und gingen hinein. Im Dämmerliciıt der Hütte lag uf ei.en 


LWIerncies 


.liten Strohh: ufen eine Freu u.d nei:n ilr ein wi 
kind, notdürftig in eine Jacke gehül_t. Die Frau muß$e in der 
Nacht geboren haben, denn sie lug ernattet in luzpizen 


ıleidern angetan auf den Stroh und stüh..te vor Schnmerzer. 


x „urück zum Zehethsl ui.d berichteten der 
Bäuerin, wes sich zugetragen hıtte. Die Zäuerin befcckl, die 
"reu mit dem Kind ins Hıus zu brisg;en. Das Ki:ndle_n wurde 
ver.orgtdie kr:ınke Fr: u wurde vom Sch..utz gereinigt, men 
zog ihr ein swuberes Hemd en und legte sie ins Bett in die 
Kemmer. Und als die Zehetmutter in die kammer trıLund die 
Frı.u erblickte, tat sie einen Schrei und schlug die Hände 
zusammen und sägte voll tiefer Rührung, das ist 
ıiuridl. Nun setzte sich die Bäuerin zur ehemi.ligen jiagd ans 
Bett ur.d ließ sich von ihr berichten, wie ıl_es sich zuge- 
rı sen heatzk. Kit schwerer, röchelnder Stin e, die Magda hatte 


je hohes Fieber, erzählte sie, wie es ihr ergengen wer. 


" Am letzten Sonntug, ehe die fahr.n.e Gruppe wieder 
fortgezogen War, überrede" mich der feurige Itx..liener, deß 
ich nit ihnen mitzielien sullte, er werde mir eine sländsende 
Zukunft bieten. Ich puckte meine wenigen Habseligkeiten 
und echlich nachts aus dem Zehethof. Mir w.r nicht recht zu 
Mute, aber die Ferne lockte mich. Anfengs wur es schön, so 
frei zu leb.n, uber be!d hat mich die Gruppe zur Seite ge- 
schoben, deı It’: liener kümnerte sich nicht mehr um mich, 
und eines Tuges fühlte ich, daß ich ein „ind untır meinem 
Hırzen tr: ge. Das Bekenntwerden meines Zustindes hatte eine 
schreuxlichte Wswirkung. Ich wurde verstoßen, 


wo :uch immer ich bei einem Bauern um Binstund bat, wurde ich 
elehnt. hur vereinzelt Tıı.d ich eine Arbeit. Mein Zustund 
e immer schwerer ui.d schliealich verlor ich allen Mut, und 
wollte stırben. Da eritinerte ich mich an die frühc.ren Zeiten 
ehethof, :o es mir so „ut gegi.ngen ist und Ja kam mir der 
Geä nke, geheim, die Stätte meiner unbesch,erliuhen Jugend zu 


Es war schon spät am Abeud, :.ls ich in die Sindelburzer 
Gr cr d km ud da mich, von der lzngen Wanderung müde, auch 
Se:imerzen überfielen, suchte ich Unterstund in der kleinen 
ülte neben der Hausschmiede vom Zehethof. Und de kam meine 
Stunde. Wie ich wein kiud geborei: hatte, das weiß ich nicht 
mehr. Ich war nahe dran, mein Bewußtsein zu verlieren. Das 


Kind neben mir win.erte und weinte u:.d ich in meiner unend- 


licken Verzweiflu.g verlor mein Denken und wollte mein neu- 
gelisren®s kind er-ticken. „eine Zukunft war je aussichtslos. 
Dosı de körte ich sine Stkan we in der Hütte: Tu des nicht, d.s 
ist Sünde. Deine Tochter wird einmsl glücklich und reich vrer- 
sen. Ich e nk zurück zuf den Strohh:..ufen, wußte nicht mehr 


r Schnerzen wess ich tet und versank in eine Bewußtlosig- 
eit. Doch uls ich wieder erwächie, funä ich nich in einem 
t 


© 
e Zehetmutt.r, sätzt da neben mir." 


Hohes Fieber hutise die üegd erlußt, und was sie weiter 
Er. CH r zur ein unver:tändliches Lailen. Nur ein paar Tı.ge 
nıch lebte iie legd. Dann wurde sie zu Grabe getr:.:gen. 

Die Zenetmutier aber nıhm sich des kleinen Mädchens :n, 
es \u.ız uf in Zehethof und erblühte bald zu einer schönen 
gungfreu. Dis :.ädchen kette cie schüönheit von ihrer :utter 
urd cie äüunzlen Ksare u:.d den zeuerfst in den Augen von ihren 
its lieni.cser Vater. Baid intzsressierten sich die ledis.n 
Burschen I s h’beche Müdenen und eiues Tages hieit ein 


Bruernschn um ie Ind der Ziehtochter bei der ülten Zehet- 
mutter.en. Blä wurde Hoc.zeit gefeiert uid dem Weisenmädchen 
inkte eine „lickliche u.d reiche Zukunft auf einem großen 


Barren": ur. So het sich die Stimme bewuhrheitet, ı1ls die asd 


erreck.iche Tat vollbringen wolıtes "Tus nicht, dein 


irdä ein.el „lückıich und reich werden. 


Anmerkung: Dieze Ge.v:i.hte erhebt keinen Anspruch auf 
ch sichre Zc,ebenheit. Dee Thema: kasd mit ledigenm 


esenden. „elbst im Roman"Das Güldene Dach" 


:=:ijert in ! 
v.dartdichterin Dir. Reil \ie,r Kommt dieses Thema vor. 
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Diese r iürselige Ge x ichte vo, der :Aay,d von Zenethof 
wer Anlas zur Ürrich.u 8 ül. er ir nitsäule A.D. 1680. 
Denn die Junge sliickliche Bäuerin, des Woisenki:.d vom 
sehethoif „ed chte stets ihrer v.@n ıuttır, besuchte und 
pfle,te eiTvig d.s ur.h am Freithof u.«. „ie es sich era b 
setziwe aie Baurrin aus D nkbarkcit u.d Zur „rinneru.g an 
ihre rme ıutter die e Steinsäule. 


So ist diese Steinsäule u Zeliethof nicht nur ein 
Zeichen der Dinkb rkeit einer Yiidesliebe, die Stein- 


i 
säule ver..ündet zuch sleichzeitig ein wahres Werk der 
3artherzi,keit von’ der Zelietmutter, die sich des ver- 
waistern Lin es enichm wid ei zu _i..em „lÜückli:hen Dasein 


verholfen h.t. 
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